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von ©dilop Neubed desd
PBleh abgereiit.

Das Luitidifferbataillon in iegel bat bie Fabrten mit bem
Luftidiff Grofy 1, bad um 8 WMeter verlangert worben ift und an
bem piele ‘“trbeherungeu angebradit find, wieber men

Der Raifer ijt geftern nadymitta
Fitriten Hendel on %Dnnct‘amurd na

wejentlidften Differengpuntie ie su treffenben Ubmadungen
iiber bie Urbeitdzeit, dbie WUrt der Gntlohnung und bie Geftaltung
bed Urbeitdnadyweifed. Die von den Urbeitgebern verlangte Ur-
beit3zeit ift eine 10 ftiinbige, wabhrend bie Urbeiter eine Fiirzere
verlangen. Die Uttordablohnung foll madben Borichlagen der
Urbeiter iiberhaupt abgefdhafft werben, ‘wdlhpend die Arbeitgeber
fie beibeBalten und bvertraglidh regeln wollen. Den jdlimmiten
Differengpunit bildet bie Regelung ded Urbeitsnadhmweijes.
Hier verlangen bdie Urbeitoeber, daf die Urbeiter sur ausdfdlieh-

Gine amerifanijhe Qunitausitellung findet im Mars und April
1910 in Berlin ftatt.

QI der geftrigen Bichung der Preugijdhen varle wurbe bad
probe Q08 gezogen. €3 fiel auf bie Nummer 187

Jn ber Wiener Gﬁlnmorbanan iolI in allexnddifter Beit Klar-
ftellung 3u erwarten fein.

Jn einem Borort von Peter8burg tourde ein dreifader RNaub-
mord audgefiihrt.

in ber Qoblengrube Onura (Japan) find

Bei_einer Explofion
15 228 Bergleunte follen nod) etngefdlofien

15 Perfonen umgefommen.
fein.

Die BVeriinderung der Avbeitdfimyic.

UAufer den Budhbrudern und einigen ihnen berwandten e
werben befigen anbere Wrbeiterfategorien nod) Yeine Tarif=
pertrige, beren Wiiltigleitdbereid) fid) iiber bad ganze bentiche
Reidh exftredt. Dad Beifpiel bed8 Buchbrudertariid Hat vorbildlidy
gewicft und jdhon feit lingever Beit find namentlidh im Bau-
gemerbe, wo ber Tarifvertrag Dereitd eine audgedehnte Wn-
wendung, gunddit mehr in der Fovrm briliher Abmadhungen ges
funden Bat, Beftvebungen im Gange, um and) hier Reicdh ife au

lidhen B der von ber Arbeitgeberorganifation gefdaffenen
unbd verwalteten Urbeitdnadhweife verpflidhtet werben, eine Bu-
mutung, die die Arbeiter ablehnen. Diefe Forberung der Arbeit-
geber exjdheint allerbingd aud) nidht ald billig. Ueberall, wo bdie
9legelung ber Wrbeitdvermittlung vertraglidh aeregelt ift, fo 3. B.
im Budbrudgewerbe, ift die BVerwaltung der Wrbeitdnadmweife
cine paritdtijhe. Dasu werben fid) audh die Urbeitaeber ded BVaus
getverbed verftehen miiffen.

Im Malergemwerbe laufen am 31. Degember d3. J2. die
Tarifvertrdge an mehr ald 200 Orten ab. Hier ift man bereitd
einen Sdritt weiter gefommen. Die aud je 10 Arbeitgebern und
Urbeitern.unter Hinzusiehung von drei Unparteiifden sujommens
gefebte Sommiffion hat fich nady fehr mithevollen Berhanblimgen
geeinigt iiber bie Rrage ber Urbeitdzeit, der Utforbarbeit, ber
Qohnzahlung, der Bertranslindigung ber Upitaiondtlaufel, bder
Befampjung der Schmuplonfurrens, der Magnahmen bei Tarif-
iibertretungen, der Tarifdmter mnd ber Crridtung paritdtijder
UArbeitdnadyiveife. ecber einige nod) fdhwebende Punite, wie 3. B.
bie Form der Entlohnung, die Besahlung der Ueberftunben fjollen
von ben Unparteiijdhen Schieddipriiche gefdllt werben.  Enbdlidhy
bereiten fich audy) im ©ol3g¢ew et he, wo fiir cine grofere Gruppe
die Tarifvertrdge im Jebruar 1910 ablaufen, meme Wbmadun-
gen bor.

Go. maden-fidh-fict immer mehr

fchaffen. Da in nidht allzu ferner Beit — im Malergewerbe
jthon mit dem Schluf bdiefed Jabhres, bei dben Maurern und
Bimmerern mit bem 81. Mars 1910 — die weitaud iibermwie-
gende Mehrzahl der beftehenden Tarifvertrige sum Ablauf aelanat,
fo bereiten fidh hier und zvar in einer Beit, in ber die wirtidhaft-
lidhe Qage fid) exft allmdblid) von ber Jeit der Rrifid zu erbolen
beginnt, {dwere Entjdeidbungen vor.

Bon gany auferordentlidher Bebeutung find die BVerhandblungen
im eigentlidhen Baugewerbe, wo fiir ben Tarifabidlug 22 000
Baugefdhafte mit ca. 300000 Arbeitern in Betradht tommen. Wad
biefe Biffern befagen, erbellt am beften daraus, wenn man beriid-
fihtigt, bak ber Buchdrudertarif rund 5000 Firmen mit ca. 56 000
®ebilfen nmfait. Die Tarifverhandlungen Haben in Berlin jivi-
fdhen bem ,Deutidhen rbeitaeberbund fiir dbad Baugewerbe” auf
Dber einen und den Bentralverbanden der Mauver, Jimmerer, Bau-
bilfarbeiter und der GBwertidaft der driftlihen Baubanbwerter
bereitd begonnen, bidher aber su einer @inigung nicht gefithrt. Wie
im Budbdrudgewerde, fo foll aud) hier ein einbeitlider Tarifvers
trag fiir die Dauer bon 5 Jabren abgejdhloffen werben. Die

Die Idysine (!Ergtllwg.
Roman von T. Tidirnan
(Fortiepung.) Racyrrud verboten,

Frau Holbe! Was war ihm Fraw Holbde jest nodhy? Ein bisfer
Traum, dbem ein gliidlided Erwaden gefolgt war, eine Bifion,
bie in nidht8 gerromnen mar vor bem begliidenden Licht einer
neuen, reineren Seligfeit.

,Somm bierher, mein Qieb!” bat er und zog fie gu fidh heriiber
in ba3 Halbduntel, in bem er felbit faf.

Wnd dann, den Arm um ihre Geftalt legend und zu ibr herab-
gebeugt, fliffterte eér ihe jeme tbridhten und dody fo entsiidenden
Dinge su, die jich gleichgeblieben find, jo lange die Welt fteht, umd
deren Heis fich dody nicht berminbdert hat im Raufe der Jabrhun
berte, jene zabllofen Variationen iiber bad eine Ibftliche Thema:
#Jd liebe Dich!”

Sajdja hisrt thm au mit gefentten Augen und glithenden Wangen.
@in beraujdhended Gfitdsbewuftiein iiberflutete fie, ein feltfames
Gemifd) aud Furdht und 1e|ben|dmnhdacm Cntsitden; fie hatte bie
®renge iiberjdritten, fie war in ber Frembde, in einem Lande, bad |9
fie sogernben Sdhritfes, mit I)erﬁlnvi:nbcr ©den betrat, bad fidh |5
aber iweit und foftlich wie ein Mardhenreidh vor ibr bifnete und
ba3 dburdhleudhtet war von hHimmlijdem Lidhte.

Der Mann da neben ibr war nidht mebr der treue Freund, mit
bem fie vorhin noch fo vertraulich unbefangen geplaudert hatte; er
war ihr Geliebter, ibr suliinftiger Gatte, in defjen Leben dasd ihre
pang aufging, ivie die Wellen ded Bache3 in den Wogen' bed mady-
tigen ©tromes,

Dad Weihnadhtsfeft war voriiber; mit lautem Jubel war dad
nene Jabr begritht worden wie ein junger Herrider, der ¢bm et
ben Throw befteigt undb von deffen Negierung man W

4]

bie geltend, unter Berminberung von Urbeitdtampfen
fitr grofe Gebiete die Lohn- und Arbeitdbedbingungen

Berliner Sdyuellbaln-Sdymersen,

Aus Berlin, 24. November, with un3d gefdhrieben:

Auf bem @ebiet ded Verlehrdmwejensd {deint bie Stadt
Berlin dem Wabljprud) su Huldigen ,Jmmer langfam dozen”.
®ewiffe Nadbargemeinben tun nod) ein iibriges, um folder be«
dadtigen uffaffung Naddrud su veridaffen. Bom ,Sdhnell-
verfehr” ift feit bielen Jabren die Rede. Ein wahred Wunbder, dah
ingwijden allen Schwierigleiten zum Trop bdie Hodh- unbd
Mintergrunbdbbabhn gebaut werden fonnte, anfer der Stadte
babn siemlid) bad eingige dffentlidhe Verfchramittel, auf bad man
fidh verlafien famn. Jeber grofere Sdhneefall legt die elef-
trifden Strakenbahnen auf vielen Linien entwebder gans ftill ober
fiilhrt funbenlange Versbgerungen in der Befdrderung herbei.” Der
Dmnibusd-Bertehr fommt wenig in Betradit, ex exweift fidy
iiberbied al8 nidht rentabel. Die Hausbefibervereine Berlingd wol-
len nun, wasd men ihnen nidht verargen fann, licber Untergrunds
babhnen auf den neuangelegten Streden ald Hodibabhnen, die immer«
Bin burd) bie Gifengeriifte bie Strafen berdunfeln und den Mietern
nidit angenehm find. Die Untevgrundbahnjtreden aber foften be«
beutend mebr, bejonber8 durdy die {dhwierigen Bobenverhiltnifje
Berling, ald die Hodhbah Die Hodbahngejellihaft mug ihr
feitd bie gefdaftlidhen Gefihtspuntie in den Vordergrund ftellem,
fie tann nidht dfthetijhen und jonftigen Forderungen suliche Unter<
grunbbabnen ‘da bauen, wo voraudiidhtlid) der Verfehr nidit die
ufwendungen einbringen wird.

Berlin erbalt aljo eine gange Anzahl von Hodbahnftreden.
Wenn dad einmal unvermeidlidy ift, fo Iakt e8 fih nidit vecitehen,
warum von mander Seite mit einer gewiffen Leibenjdaftlichleit
ba3 Spftem einer Hodbabn befdmpit wird, dad bie vercinfachte
Hodibabn genannt worben ift, ber Sdwebebahn Die Shivebe-
bahn-Giefellidaft madt feit langem den BVexjud), die Stadt Berlin
fiir ihre Projelte st eriwdrmen. Aed, wad fie erreidhte, war, daf
eine Aborbnung ber Stadt fidh nach Barmen-Elberfeld begab, anf
ber Sdwebebahn fubr und fid) fitr jebr befriedigt extlirie bon der

fitr eine ldngere Zeitdbamer vertraglid f Die
wadfende Ausddehnung, die die Orvganifationen auf beiden Seiten
nehmen, erhoben dad Grefithl ber Verantwortung, welded die Be-
teiligten iitbernehmen, wenn fie ¢8 zu einem Lampfe fommen laffen.
Daber ift auf beidben Seiten bad ehrliche Beftreben vorhanben, jolde
Yrbeitdtimpfe, wenn irgend miglidh), su vermeiden, und bdie Cr-
fahrung seigt, bap bei ebrlichem Wollen fich aud) faft immer nod)
ein Weg sur Verjtandigung gefunben Hat.
.

Dieraut wirb und heute telegraphiert:

*Hamburg, 26. Rovember. Die Berbandverjamm-
lung ber Wlnler uub Qadierer bat mu 862 gegen B4
Stimmen a8 vom A band Berlin fi ididtarifs
Duitet und mit 773 gegen 101 Stimmen audy alle Emtrbcrhnnb-

ebenfo cinfadjen, wic fidheren und rajdhen Beforderung. Dann
wurbe ber Gefelljdait aufgegeben, eine gang turze Probeftrede fers
tig su ftellen, um’ ein WMrteil bariiber ju gewinnen, wie jidh die
Cdwebebahn in den Strafen Berlind ausnehmen wiirde.
©trede tourbe gebaut, und man fann nidt jagen, daf fie fidh irgend=
Iie ungiinftiger prifentierte al8 eine Hodhbabnitrede. Mit leichten
Mitteln, etva einem freundlideren Unftrid der Gifenteile, Wwire
bad Uusfeben nod) su verbefjern gewejen. Sdyon find beidbe nicht,
feine Vergierung ded Stidtebilded, weber bie Hodbahn nody die
Edwebebahn. Uber fie find notwendig fiir den SdHnells
berfebhr eciner Stadt wic Verlin. Man jollte meinen, e3 wiirde
einfad) bie Frage su entidheiben fein, welded Spitem ben Borzug
burd) Billigleit und baldige Fertigitellung verbiene? Bweifellos
bie beb bie-aud) ‘in ber Lage war, den 10 Pfa.-Ci

Pess
Die

Iungen iiber ecinen eiubeitlidien Rohu- und A: fab
gelehnt

finnen und anfertigen su lafjen; benn
nidt su bewegen, dicje Dinge mit jenem JIntereffe su behanbdeln,
ba3 man eigentlid) fordern baxf von einer Dame, die beftimmt ift,
eine grofie Molle in dber Gefellidaft su pielen.

Gie fah gern biibjdh aud — o, febr gern; aber fidh um. diefed
Bwedes willen ftundenlangen Konferenzen mit der Sdhneiderin
und ben endlojen Unproben gudzufepen — nein, bas follte niemand
ibr gumuten, basu rex&n“u Glebuld bei weitem nidt aus.

»Sie weify cben, daf € in jebem fimplen weigen Mullfahnden
gan ebenfo tmmb audfieht, wie in bex foftbarften Balltoilette,”
jagte Fran Qotti adjelsudend su der Walberjee, ald diefe eined
Taged Jeuge gelwefen war pon Sajdad lacdhender Ungeduld und
ibrex jdliegliden Fludt. ,Wad foll ih dagegen tun? €3 it ber
Uebermut ber gliidjeligen Jugend. Spater wird fie ihren Toiletten
jdhon mehr Anfmertjamfeit suwenden; man lernt dbad gans pradtig
mit ber Beit. Borlaufig muf id eben ibre Vorfehung ipielen,
benn fie wanbelt, wie alle jungen Briute, auf Wollen umber und
nimmt 8 iibel, wenn man fie bittet, gefaligft fiir eine tleine Weile
auf die Erbe hHerabzufteigen, wm ﬁd; um Gejelljdaftdroben unbd
dbulidhe irbijdhe Dinge su fimmern.”

.Ja, bie Romtefie ift febr gliidlid), wie e3 jdeint!” fogte die
TWalbexjee in honigjiigem ZTone, und dabei Hefteten fid) ihrg Augen
jdharf wie Doldipiben auf Fraun Lotti, al8 wollten fie fid) direlt. in
deren Brujt bohren, ihr bad Hery herausdheben, ¢3 redht griimblid)
befeben, und e8 erft, wenn jebed geheimite Faltden durchioridi
war, wieber an bie ibm bon ber Natur angewicjene Stelle suriid-
feen.

Srau Qotti  Hatte ihren Papagei bon ber Stange bHerabge-
nommen. Sie fubr ibm nedend mit bem Finger iiber den frummen
Sdmabel, ftrid) ihm liebfofend iiber die bunten Fligel und ladefte
bazu gany verdadtig.

Difigiell galt bukB S!albdu bm Papagei, im geheimen aber der
lichen - Dbex RNeugier der Baronin ein

erwartet.
Mit ernentem Eifer ftiirste man fidh in den Strudel bed Sa-

Ionlebend, basd. jept raufdender und fejtlidher war ald in der erften

Silfte bed Winters.
Baronin Lotti hatte

[genuq bamit au tun, die fleibjamiten und
geidmadvolljien Baltoile

tten fiir Gofda und fidh felbft su ex~

gang bejonberes Bemnuge( madjte.

D, fie fannte dle Gedanfen biefer feuren Walberfee au genau;
im muﬁu, ie angenehm €8 derjelben - gewejen Ivdre, aus |rgtnb-
cinem Seiden den Sehluf  sichen zu innen, bdaf e8 mit bem
®liid biejer armen Somtefie dod) wobl nidht gar fo weit her fei.

SBillit Du wobl artig: feim, Sora!“ it diefen Worten umd

“ | fabrpreis fiir eine lange ©trede ansubieten.

S —
ie Braut war nun einmal

1chcrm'rbmbermcm
exfob fich aber gegen bie Schwebebabn Proteft von allen mibglidhen
Geiten, ald3 ob bie Scwebebabn ein Monftrum fondergleiden

inen freunbidaftlidhen Klapa fepte. Frau Lotti dben Vogel
auf bie Stange suriid und jwandte jih mit ftrahlenbem Ladeln ju
ber Walberfee.

SOlidlid) 2" mltbcrbulie fie. ,@igentlid ift bad viel su wenig
gejogt. Safda ift felig. 1Mnd idh mup fagen, fie bat Grund dasu.
Wenn je eine Braut geliebt, vergdttert und auf bie unverantworts
lidhjte Weife verzogen twurbe, fo ijt fie e8. ) fenme meinen
BVetter nidht wieber, Der einft jo leidtfertige, urmbeftdndige, an
md;lﬁ glaubenbe Rebemann ift gans umgewanbdelt. Seine Liebe i
Cajda wirft ouf ibn wie ein Jugenbelizier. Er jhwirmt wie etn
Jiingling bon gwanaig Jahren und ift fiir alled, wad nidit divelt
mit feiner angebeteten Braut zufammenbhingt, gan unbenupbar.
@ie miiffen einmal aufpafien, liebjte Walberjce, wie feine Augen
ibr unaufhérlidy jolgen, wenn fie nidht an feiner Seite ift und _
anbere fie fiir den Augenblid in Aniprud) nehmen. Mir madt ed
bann immer unjdgliden ©pap, fein berbroffened Gefidht su be-
obadjten, und i) nede ibn gern mit feiner Ciferfucht, die er gar
nidyt ableugnet. Jd) glaube, am liebjten verjdldije er Sajda in
einen feften Turm und erlaubte niemand, mit ihr su reben ober
fie aud) nur angufehen. RNeulid), ald Fran von Maffolv mit hren
@bhnen hier war, trieb er feine Ciferjudyt auf die BVettern Sajdhas
fo weit, bap id) ihn ind Gebet nehmen und ihm vorftellen mufte,
bag die beiben Junler mit Sajda aujgewadifen feien, und dah
man ibnen bedhalb gewiffe Redhte der Bertraulidhleit unmoglid)
abjpredien omne. MNun, da ging er dann freilidh in fidh, leh bie
®rillen Dbeifeite und war bie Freunbdlidhfeit felbjt. Ganz unter
und gejagt, liebe Freunbin, Frau von Maiforw Wwar anfinglid),
trop Der brillanten Partie, die Sajha ja unbedingt madt, nidht
eben erbaut von der Werlobung, und ba fie von einer ﬂcmbqu
blenbenden Uufriditigleit ift, jo bat fie Bald nud) ibrer Antunjt
gany offen mit Giilgow dariiber gefproden. Die Spene war it
lidh, wie aus einem Moferichen Buitipiel geftoblen; i) muj Jhnen
bas eraablen. Beim erften téte-d-téte — nein, e3 war: leind, benn
id Batte mich al3 ahnungdloje Dritte su der Gruppe gefunden —
ecflarte bie Dame ibrem: Wboptiv-Schwiegeriohn, dak fre nette Gea
fdhichten bon ibm gebdrt Dabe, umbd daf er fidh) gany gewaltig dne
bern miiffe, wenn fie gut Freund miteinanber werden foliten. So
ginge bad midyt weiter; er fei ja ein Mann, ber fi) jeben laffen
hllme, unb ein nnﬁméet SRanm; aber die Beute behaupteten msﬁq

einem
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dre, und al3 ob die Cifengeriifte der Hodbahn im Vergleidh dazu
praditige Kunftwerfe darjtellten.

Der Ginjprudy (6§t fich allenfalld fo ertldren, daf bie B runbd-
befiper iberbaupt Teine Hodbahm twollen, fondern pringipiell |,
nur bie Untergrundbahn. Bei joldem Prinsipien-Gigenfinn wird
ber Sdmellverfehr in Berlin nod) geraume JBeit ein frommer
Wunfdy bleiben. Ober e3 fei benm, bap eine Erfindbung Scheris
alle beftebenden Spfteme fiegreich aud dem Felde {dlagt und den
Berlehr in unerhdrt neue Babnen lentt.

Politifdye Heberfidyt,
Deutidies Neich.

* Berlin, 25. November. (Pofnadhr ldjten) Der Naijer
begab fich heute nud)mmag in chlemmg be3 Fiirjten Hendel bun
Donnersmard von Sthlop Neubed nady dem é)abnbnf: Rabsion-
fau. Rad) berglidher BVerabjdicbung von bem Fitrften fub: ber
Staijer gegen 3 1lhr mit Sonbersug nady Plep.

Der Taijerlidhe Cnnbztgg lief um 4% Wbt in Plep ein. Jum
Gmpfang waren auf hnbofe cmruefmb ber Fiirit von Plep,
ferner ber Qandrat bed Kreijed Rieh und bex Qnrgcrmui’m ilnf
bem Wege aum ©dlog bildeten die Feuermwebr mit bttnncnben
,Ludeln, lowie die Srieger- und Turnvereine und die Schulen

Spalier. Dad ablrei sufammengefttomte Publifum bereitete
bem Kaifer Iebba?re Dvationen.

Dic_Blattermeldbung, bdie Grophersogin Ulegandra
pon Medlenburg-Sdwerin jebe im naditen 3
emcm freudigen Ereignid entgegen, wwird offiziell beftatiat.

— (Striegdfdiffeiiir —Brafilien?) Cngland ideint
‘“lnn!obnﬂmad}t non Brafilien su baben, giwar in gemddlidhem
Tempo, aber foridaufend Sriegdidyiffe inr biefen $retftaat zu
bauen. Denn man lieft rzne[mug g in_gemefjenen Bwijdenrdumen
pon der jvertigftellung eined auf ijdhen Werften entftanbenen,
fitr Brafilien beftimmten Cdyludytyd) 18 ober Qremzer3, obne dap
dieje Fabrseuge dem Bejteller ugefiibrt wiirben. uweilen beibt
e5, mangels prompter Besablung ftebe man in Verfaujsverhand-
[ungen mit anbderen Ctaaten. Die Vermutung laft fidh nicht ab-
weifen, dap (Enghmb auf diefe Weife fidh in den Vefip ciner Ttxﬂtn
lottenreferbe bringt, gemih einem ungefdyriebenen Giefes und in
cmet, ber Qontrolle bdurd) anbere Cumndm. gumuI burdh

Deutidland, gany und gar entzogenen Form. Dad braudht
nidt nnlrncnb ohne mvligm ber englifhen Parlamente su ges
jcbeben. < ubget be8 Jnjelreichs &bf e3 ia inmmunfrg
PBoijten u et bie leine nucmlxd)e rorterung ftaitfindet, und
man tveif, dai im Punlte ,Seewehr” jede IMakregel obne weitered
gutgeheigen wird, die Cnaland3 iibervagende Stellung u befeitigen

mgnn ift. '}bmfn[ls jorbert bie myjteridje Gejdaftialeit Cno-
ands in bzr Tieg8ichifilieferung fiir Brafilien nadgerade einen
vmmnﬂ erans,

~ (Wad beim Militdretat anffallt) lnjer parlas
mentarijdher SMitarbeiter jdhreibt: Jm mewen Militdretat ift die
Fiirforge fiir bie SaballeTie bemerlendiert, bejonbers
unter bem Gefichtdpuntt, b(:g; bie Forberungen fitr militarijdhe
Nupbarmadhung der Lurtidiffabhrt weniger weitgehend find.
$Ran war immerhin berechtigt ju der Vermutung, die Fortidritte
in ber Ubiatif wiirden wejentlid) die fiir ben Aufflarungsdienft be-
jtimmte Rettertruppe entlajten. €3 wird abjuwarten jein, ob der
Reich8tag bie abweihende Auffafjung der ‘JJhInﬁtncrmu[t lg teilt.
Jur die Q‘nnferba!wm baben bidher bedingungdlojed Wohlwolen
fiir bie Qavallerie befunbet, wad bei ben Vertretern ded pferdes
aiidhtenben platten Lanbed und bei einem Berufaijtande, aus dem die
Lffigier der Reitertruppe fid) sumeift refrutieren, btgrenhd) ift.
a3 Bentrum fteht Neuforderungen fiir die Kavallerie erfabrunga.
qemdp fritijher gegeniiber, unbd wenn aud) bie Militdrvermwaltung
fidh bemiibt, in_einer bejonberen Denlfidyrift die Bebeutung einer
mmemn fann‘Imﬁlid\eu Qluahlbung barzutun, jo Ddirften bdod)
bie Jorberungen fiir brei weitere Offizierveitidulen

- neben ber Beibebaltung der llmernfnmrrcm&m[m — fiir ein
neued Kavallerieregiment folvie einen ({nm[{mebn%ab:fmb und
idblieflich aud) die Mebrlojten infolge Neuregelung der RNations.
und Prerbegeldgebiibr Iebhajt umitritten werben. 'Iw Gnti«bnbung
fteht beim Zentrum. G2 ift nun allerdingd mdplidh, dah in der
Bubgetfommiifion feitend bed Dreuﬁxfcben Rriegdminiiterd vertrau-
lide Mitteilungen unter Besugnabme anf Mah tcgzln frember
SHeeredvermaltungen gemadit un Dbaburd mbmm enbe Bolld.
vertreter beeinflubt werben. Die internationale Sage |J
ja nicht fo einwandirei, bag unbearenste Sparjamteit in “Den Wn
mwenbungen fiir thtamedc geftattet ware. i ben einmaligen
Yudgaben bed Militaretatd befrembet, daf feine Mittel ausdge-
monen find fiir ben Grwerbweiterer Quftirenser. Die

ppelin-Werft in Friedridhshafen bat fiir ihre Fabrjeuge einjte
xvn en feine anberen Abnehmer al8 den Militarfidtus, sum min
beften jollte bie Vermehrung ded Lufttrenzerpartd nitematifdy be-
tricben werdben, nadhdem die Probefabrten im Rbeinland bdie
Srieg8brauchbarleit der Reprajentanten aller drei Sy~
fteme zrmle‘len haben. Durch die Verjtartung der Berjudydtom.
pagnie ded ftLdnf erbataillond allein fidert fich Deutichland nicht
feine fubunbc Gtellung in ber Quittriegdmwedr.

— (FrantreidundCliag-Lothringen) Jn Frani-
reidh) fdeinen gewifje Kreije die jtilljdhmweigend geirofjene Abrebde,
immnter an etmas ju denfen, aber nicdht daven su ivt:d}cn. neuerdbingd
langtoeilig und unpraltijd) gefunden su haben. Demn in nidyt

&
-

baf er ein arger Winbbeutel fei, und nad nﬂem, wad fie von ihm
wiffe, fonne fie biefem Urteil nur beiftimmen!”

JAnglaublich,” rief die Walderfee, ,dbiefe Mafforv ift ja eine
gany unmdglidhe Perjon! Und ber Graf? Was fagte er bazu?”

,Borlautig nidtd. Er ladte und behauptete, bag er beffer fei
al3 fein Muf. Dazu gehore nicht viel, brummte die unveriohnlicdhe
Tante, fein Ruf fei der denfbar fdlechtefte — vorlaunfig. Und dann
bielt fie ihm alle feine Siinben vor, iiber die fie fehr aut orientiert
jdhien. Und exr befam Dinge su hHoren, die diefer vermdhnte Riebe
ling ber Damen gewil nod) nie im L[eben gehort hat.”

,Die grimmige Tante jdhentte Giilzow nidhtd, aber aud gar
nidhts,” fubr Lotti sur Grafin Walberfee gewendet fort, ,fie wukte
alled, bielt ibm alle bor und briidte fidh fo urdentid aus, dak idh
jeden ugenblid erwartete, er werde ibr eine Verbeugung maden
anb fie einfad) ftehen laffen. Berdenfen bitte ih e3 ibm faum
tonnen, benn was fie ihm alled fagte und in weldem Tone — idh

ftand iwie auf Nabeln und wagte dodh nidyt fortzugehen, ausd Furdt, | Bl

paB Erid) bann fofort meinem Beijpiele folgen werde. Er benabm
fidy inbed mufterhaft. I Habe ihn immer bewundert und ihn fir
einen Pradtmeniden gebalten, aber bort in meiner Salonede bers
Tiebte iy mich bireft in ibn, und - ber grimmigen ZTante ging 3
faum befjer. Pian fah’é ibr an, wie e8 ihr mebr und mehr jdiver
fiel, ibm Bofe su fein, wie die tabellofe Haltung, in ber er ihre
umfvreblgt jdweigend anborte, befanftigend auf fie wiclte, und
wie fie fid) immer miibjeliger Hinter die Schange ihrer jtrengen
@runbdfdpe verbarrifabierte. Undb baun, ebe man fidh deffen ver~
faf, hatte er bdie Scange genommen. Das tam niamlid fo. B
bic Tante eben wieder su einem frijhen Kapitel tbret 6&«7-

Beitum ‘.‘.dgd biefein. Jom Mqlen 1878 Rrin; !Bm;:h nufcr feiger Raifer unb
mnﬁmumpﬁ:iﬂwt enliuui:nlotbnu ennqe vir fa | $§ i get gegen! ige

n Bebolle.

an Sraft

bebient fid) in (S:link-so n ber frau Mﬂcg
mehr und liecber ald b

fie fidh auj ji
bie fritberen @enerationen. iefe_ju nat
ringend bat in Deutidland tr lhmtu idt geniigt.
bm idelbaube getragen. Uuf ber

Spur ‘bavon, eine tiefe ﬁrmbe, gnbd)iam cine RNarbe, auril

en

l'kr in feinen Sweden und B(elu o !m& materielle Enthufiad- | beut

ift 1
@pradelin ben naditen l*iugm bor fid) aeb

Die “!t (’-”C"'W"‘?"r ”"“‘ — (Be fahrien m lt b: Berlin,
[bit be t, It ebe angdfiid w
felbit efinni ;;i' ¢ cfr‘;l‘nn Gl[a -S!Dtb- iax rmm‘i‘\?iﬂé}:m‘n ?[Qlﬁerbamlln it zm[‘a& bie Fabrten

en Eunbcﬂyurhm find md)x weniger al3 adyt ,Wite Herren”

rung fitr Franfreid an ber tugeanrgnum Welden Grad bem{%t Slnmprm bei den Botuﬂ'm em, !lnu ben_regieren! ben

[, ber | b Da3d diplomatifdhe Ro 3 erqnm fid feit langen
.,i: Bmlll etimrbt b(g:"w.bn den i ten E"I;Il;::ll“u?.&;i“ﬂ%-é éf a t::t:xigﬂbem ai?nw‘s %cr onner nru
tmgnnmnneucn @ieg fiir bie elfdffijbe und Iothringijhe Sache u %er!nnie be @d)lof[cl &tbof)
Giteh b nac Soubetsoen tomm loplateeh, bf’?;"bc B | sin% 8 n Ftauf bes J“ “”?ii'm i an bi tméi
md nad) Lothri mut, fon a mofifche 03 netau: e8 Jége an:a
T t“nn ;:?nhnutrt, miu&" u. an ma?b' f R o ;) 3‘

Meter ber!angen

ie Bat] orben ift, und an Dbem biele Berbefferungen angebradt find,
irne Diefer jungen Seute H( wicber aufgenommen.
3

Dad_LQuftichiff manoverierte beute nady~
mittag breibiertel Gtunbcn iiber bem Sdhiekplap, wobei alle Be-

g{ﬁluben Uber diefe Lungen dt, fie haben
ergleidie angeftellt und jie babm |ht Urteil gefallt.” Wie bdiefed

nal” nidt su-jagen. ber feiner Lefer au Uber
¥Dh¢ll unter ibnen unb inuL unter ben Fransojen ermite und be-
onnene Glemente find, werben fie ein Wrteil fleptijd auinchmm,
ba3 nid)t ber Ausdrud ehrlidher llebersengung, jondern von Hap
unb Radedurft eingegeben ift.

— (@ie nene Shiehboridrift fiir die Infan-
terie,) bie foeben jur Anudgabe gelanqt ift, ftellt fich nlé eine Ber- |
einfachung der bidher guhlgen bar, in ihren Haren, nidht miBsuder-
ftebenben Anmweifungen iiber Cfﬂn(- Gefedbts und
dieen wird fie ibren Swed nidt mﬂtbku, bie ﬁnegﬁturbhg
e5 Deered in tmcm wejteren Emuﬁ: g eben.

aff ber Solbat pur Selbftandi Teit ct;o

Ubfchnitte der BVorjdrift und finbet einen bejonderd pragnanten
Uusdrud i in bem Sa: ,Jede Einjdhiichterung bes Mannes ift su
permeiben.” Bejondere Meucrungen in der Tednil de8 Schiegend
felbft find nidht au berseichnen, dagegem Haben, woh!l infolge ber-
ichiebener bedauerlidher BVorfommnifie ber lzbten Beit, die Side-
rungsbejtimnungen eine rtmmcrung erfabren. :mebre, bie aud
der Dand gefeht twerben, find an ﬁnzn, {ie biixfen audy feine
Ratronen mebr im
hdlt weitere Dedung. Moglidite QIarbm unb Dentlidyfeit ber der
tertlidhen Ausarbeitung ber Schichooridhrift, fitr deren Sujtande-
fommen iibrigend der ﬁnlfer |:IBFt chlyaftcé Sntereiie aeigte,
ar uuéf:ﬁluggtbenb man fagt ng’ . micht mﬁ% »Oejdobauf-
dhldge”, ienbtm &u nunrer ,,Gﬁz( uiemkf)[rm

winnt man ben Eindrud, dak bie neue

fommengeitellter praitiiher Griabrungen davitellt.

— (Der Berlehr nad ben Nordiechidbern) Gos.fo
Iar, 25. Nobember, ﬂluf Ginlabung der preugifdhen Eijendbahnver-
waltung fand geftern hier im A S;tm:mnnn eine Qonferen; von
Bertretern ber Intereffenten iiber Berfebrdverbefferungen nad
ben Nordiecbabdern ftatt. Bertreter Hatten entiandt die Eijenbabn-
bireftionen Dresden, Miinjter und Altona, die Hamburg-Amerife-
Qinie und der Nordbeutide Ropd, bdie in BVetrad)t fommenden
Privatbahnen und Ilofalen Lampndniiabnsm mdmnm und die
cingelnen Jnjeln: Untrum, Sylt, Borium, Wi, Spiefervog uim.
Bevaten wurbe iiber die Verbejjerung der uuhrv[unc und Tarije.

— (Deutidlandd Handel mit Morwegen)
btu wenigen Lanbdern, nad), weldien unter dem allgemeinen Riid-
qang ded Warenaustaujdhes’ im Jahre 1908 unjere Audfubr eine
‘)’\mahmc erfabren Bat, befindet fich Norwegen. Anudh die norivegi-
fthe Sta tiftif, welde von ber demtidhen etwed abweidit, jeiat bdas,
und fie geigt ferner, dbap Deutidhland binfichtlich der Wuarurvr nad
Norwegen im borigen Jabre an erite Stelle
wahrend wir 1907 hinter Grofbritannien an gweiter Stelle ftanden.
Dagegen ift letere3 aud) 1908 ein um bad Bweieinhalbiache befierer
i’(bnegmer al3 Deutidiland nu:memfﬁ Grgeugnific geblieben.
Wit besogen aud Norivege onen Part Waren,
unb_egportierten borthin fitr rund 90 Millionen.  In lanbmwirt-
{dajtlichen Probuften, in Crseugniffen der und. Gijen-
nbuftrie, fovie in anberen "abrdutwnsalmum bleibt Moriwegen
nad) wie vor guter Ubjahmarit, ben wir und su erbalten be-
ftrebt fein miijjen.

— (Ueber bie Gusdpendierung ber Bonner Bo«
rujfia) bat, wic eine Korreipondens meldet, der Kuitudminifter
vom Genate ber liniverfitit Bonn Veridt eingefordert.

Ilnter ben Dereitd angefimbigten Meiddtas-Jnter-
pellationen befinbet fich aud) eine folche des
itber bie Angelegenbeit der Bonmer Boruffen.
wirb_bauptiadlih Auslunit dariiber verlangen, ob unb inwieweit
bie Jugehorigleit ded einjdbhrig- imm[hgen llmetnmguré Heith
41 einer mrhgticblugenben Ctubentenverbindung fiiv die Verinei-

bin bejak, audidlaggebend gewejen ift. — Dem Raifer wurbe iiber
bie Cusmnb(erung ber ‘Bunntt Borufjen amtI:d{) v Beridht er-
ftattet. a3 ,Berl. Tagebl.” verdffentlidt eine nrse Gejcdhichte
bes {tubentijden Korps ber Vonner Borufjen, worin e3 bebauptet,
bafy jeber Mitalied diefes Rorps iiber einen 120009 erbeblid) itber-
imgenbm “Sabrtﬁ)vcdm[ verfiigen mitffe. Obiwohl von dem drei
Stiftern be3 l&lrgegrunbct:n Sorpd 3mei biirgerlid
iwaren, wied die Boruffia jeit dem Jabre 1845 dody feinen biiraer»
lidhen "Ramen mebr auf; swei Jabre fpdter, 1847, trat der_erfte
Hobengoller, Priny Friedrid tl von Preuh

su biiten al3 |
Weae ju rdumen,
Gr fdbe cin, wie enig er vorldufig ein jolded Glhid verbiene,
aber er Boffe, fpater diejed Glided wiirdiger su fein. Jum Ver-
niinftigiverden habe ihm immer nur cine reizende fleine Frau gee
feblt; bie habe er jebt, und nun mbge Tante Dina fidh) nur in Ge-
duld fafien, fie werde nod) ibre helle Frende an ihm erleben. Wenn
i Jbnen dad fo mwicderersdble, Mingt 8 nadhy agar nichtd; aber
Sie batten horen miiffen, wie er bad fagte, fo lieh, fo treubersig —
¢3 war wirllid ein Ding der Unmbglidhleit, ihm langer au siirnen.
Tante Dina und ihr Adoptividwiegerfobn waren von dicjer
Stunbe ab die beften Freunbe, wasd fie freilich nicht hinderte, fich
bei jedem newen Bujammeniein immer wieder von meiem ju zan-
fen. Der Grund bed Streited war allemal ber Hodseitdtermin,
enn e8 nach Cridhd Willen ginge, fo beftelite er heute fhon bad
Kuugefm ober fudite nod) licber Didpend nad), um Sajda vom
weg belratcn au tonnen. Davon aber will Tante Dina nidhtd
boren. Da ging e3 denn Shlag auf Sdlag. ,Die Ausftattung ift
gan iiberfliiffig,” fagte Grid. ,Sajha braudt feine Ausftattang.”
— ,Davon verftehen Sie nidhtd, Tlieber Sobn,” gibt die Tante
suriid. — ,Sdaffen Sie dod) bad alled an, wahrend wir auf ber
Dodygeitdreife find,” dldgt Cridh vor. —~ ,Was, die Ausftattung
nad) ber Hodpeit?” Tante Dina ift fittlich entriiftet. — ,Ober
acben @ie Qotti carte blanche. Binnen drei Tagen haben wir
ben gangen Rram!” — ,Fiir die Yusdftattung [otgc id in Perfon,”
Defretiert bie Tante; — ,Daun tun Sie 3 fofort.” — ,MWerde idh
audh, aber vor bier” Monaten ift ein anftinbdiges Imufkun, wad
|d1 namlidy fo nenne, fertigen Phunder luufe id) nidt, alfo ein an«

prebigt audbolte, benubte er diefe Heine Cridhdy

wabrhaft rithrender Demit die Tante su verfidern, bad %ﬂb bnl
fie ba eben von ihm entworien Habe, fei in allen Bugen volltommen
qetroffen; er habe feine eigene Verberbtheit nod) nie jo deutlidh
erfannt al3 ¢ben jebt wibrend ‘btn Sdilberung. Ein Gratauge.
nidht8 jef ev bidher gemefen; nur eined wiffe er fidh nadpuriihmen:
er babe nod) nie Jem Ghrenwort gegeben fiir etwas, bom bem er
nidht feft wie von feinem eigenen DVafein ﬁb«gnﬁt getefen fei, und
ein Verfprechen, fiir welded er feine Ghre ald Pfand einjepte,
babe er mod) nie gebrodhen. Num wobl, er gebe Hierburd fein
@hrenwort, bak Sajdha feine erite unb cingige wabhre Riebe fei,
dak er fie anbete und immer anbeten terbe, und dof er ¢8 immer
fflir bie erfte wnd {ddnfte Aufgabe feined Bebend balten werde, fie

Trouffeau nidt hersuftelen.” — ,So lange warte idh
nidt, “ erflart Grid) errifd. — ,Sie muﬂen“’ 23 Will nicht!”
— ,Das werben wir fehen. Sé) mbdhte wiffen, wad Sie bnaegm
tun fonnen.” — ,Nun, jum Beijpiel Safdha Turzveq entfiihren!”
— Die Entriiftung Tante Dinad fannte feine Grenge mebr, ,Diew
fem Menjden tpaue ich alled ju,” Tuft fie empirt. ,Rommen Sie
bod) ber, Qotti, belfen Sie mir, ibn aur BVernunft su bringen!” —
b verfuche €3 gu dlidhten, aber e8 nitpt nidts! ,Sie tonmen
eimen Gngel um alle Geduld bringen, Tante Dina,” fagte Erid,
ber bereitd3 von der Brefaer Uufriditigleitdmanie angeftedt ift. —
Netter Cngel!” Hihnte die Eante. — &ie haben peraltete Jdeen,
Zantdyen!” #lud Sie find einer von den Mobernen, die am
liebften alle @mmii;e ber Gitte und ded Anftanbed auf ben Kopf

Urteil ausgefallen ift, %‘nud)f bér Urtifeljdreiber des gz:m Jour-) 5 ’lge r,;)erg?bde) ):‘)t 1;";'\:[‘1“

gangen fei, und
aufieife unbd babdurd) bie Auflajfung ber
Saiferslautern, ﬂthcmvfah und in Kulmbad, D!wrimnlen. aur

d‘b""‘!g aber  folche
tinidht gemadht worden. Man vergleihe damit Rugland, das
Der alte @‘“‘“ . ggzmm,it genug neue Gefangnifje und Judthaujer

a
werben. foll, ieht fidh natitrlicy me ein roter Faben durd famt |&)¢ nichtd von dem rujfiich-baveriichen

Galtenen Berjammiung, nadbem

critdt it I9uaitattungen,

entrumsfselnen Qandbern, Begirfen und Gemeinden Ilagen.
ie Unirage |Tibrung ded nationalen Satafters in Mahren

gerung ber Qualififation sum Referves fmxer, bic Feith b13 ba-|Sramars polemifierend, wied ber

in bag Rorps bchz, werde man finbden, baf

vorzitgli
rl)mc Ubnahmeder Bergehen
apern fefigeftellt werben. Vet
ujtisminifter v. Pillner exbarte in der dortigen Abgeordueten-
nmm:r. dafy bie Jabl ber Strajgefangenen bom Jabre 1902 ab
bi3 auf ben hrutmm Tag in VBapern ftandig suriidge-
bafy fie surseit 2500 Strafgefangene weniger
udthanfer in

.)mﬁ;e ift

Solge _gebabt ~ babe. ~Jm  gamzen  beutjchen
b gunen

ie  Rriminalitit  ja__ in er  Abnabme
‘mzvenmrnd)rmc wie in  Bapern fin

baxen Tann.
egreift bann aud), bap bdie ba mjd)c baeorbnetenfammer
uslieferung3Berfrage wifjen
wollte.

— (Dic Gntjdyddigung der Tabalarbeiter) be-
fdhdftiate aud) den deutjchen Tabafoerein in einer ju Verlin abge-
in Sitbs und Weftdeutichland
fhon wieberholte Sunbgebungen beranitaltet worben waren. €3
urbe namentlid) geforbert, dafy die Priffung ber Gnl|d)nbmung=-
frage Sadyberftanbigen anvertraut unbd obhn

st Siulicn 5 der, Guilpeiion £ &tlnnlld)hn audgefiibrt wirbe, felbit auf bie @cfnhr

bin, bak bder fiir bie Cnijdhadigung audgeiepte Reidsfonds bon
4 Millionen erboht werben miifte.

(Bom Roten Kreus) Berlin, 25. November. Jn

)
ebenfalld ges ber am 19. b. R, unter bem ’Bnrrh von Grsellens von bew Knefe-
Cdiehvorichriit fewne|bed abgebaltenen Sibung ded Jentral-Kontiteed vom Roten Kreus
Arbeit ded qriinen Tijdhed ift, fonbern ein Prodbuft jorgiam zu- murbc 1. a. dabon Senninid pencb‘n bap bis jept 1018 ehemaligen

(nbmeﬁu!tl!uuud’en Czpe-

Ungehdrigen bdes
abefuren

\nlnnwfnru«s freie Brunneuns und

ober Beibilfen (L foichen bon der Wereindorganifation bewilligt

worben find. — Die Mitteilung, dap auf dem berujdgenofjens
fchaftlichen Berbandstage su Stuttgart am 19. Oftober 1909 eine

amtlide Anrequng ju cinem gemeinidjaftlichen Vorgehen bder Yk-

en mit den Drganijationen vom :Tuncn Qrew;

tg ber erften Hilje nad) Berleh
en und G t\unlungcA pon “i“Mhurbmcnl Im-
fallige Auinahme gefunden hHabe, wurde mit Befriedigmug autaes
nommen. Uu3 cinem Iveiferen ‘littldm ing beroor, bap dem b«
fommen bdes Bentral-Komitees bc\unhds Teibweijer Ueberfaffung

ujsgenofjenic
ritell

Unteron trandportablen Baracden beim Ausbrud) von Senchen jid) bis

jest im Gangen 187 urcuﬁnd}e und 7 auferprenfiiche \lnmmunal-
verbande angeidhlofien Haben. Sert bem ch?cn bes Ybfommen3

1b Baraden mit 44 vollftandigen Andjtattungen (Betten,
Rdjdhe, Stiihle, Waideinridtungen uiw.) an jolde lurbnx'bc Der:
fiehen morden, in_ben lepten Monaten allein 22 Varad
@o Dat bie Gemeinde Altwaijer (Sc!
Baraden sur Befampfung der dort ausgebrodencn Typ e
mie ctbuItcn, bie Gemeinde Otterndorf (linterelbe) fn den lemcn
Tagen 2 Baraden zu gleidem Jwede. Die exwihnten 51 Varaden
und 44 ‘Huv«ﬂummgtn ncrmlen fidy anf 41 Seuchenorte,

Ceiterveid)-lingarn.

Wien, 25. November. Abgeordnetenhaus Naddem der
Abgeorduete Seliger den jozialdbemofratijchen Ermahdmmamruq
Dbetreffend bie Cinfeung eined udiduijeda sur Regelung der
Nationalitdtenfrage begriindet Datte, fuértc ber Miniftere
prafident Freiberr von Bienerth oaud, bak die
Dauvtidhwierigleiten bei der Lwiung bed Rationalitatenproblems
in Dejterreid) in der Verfhiedenbeit der Minoritaten in dem eine

Db bie Cins
aud) auf anbere
Berbaltnifje erynlg\nd] anendbar fei, fei eine Frage, bie nod) der
Lbjung bediirfe. Die Regierung werbe fidherlid) jeten Erjoly in
biejer Ridytung warmitend begritgen und unteritiisen. ~Gegen
tinifterpraiibent newerlidh aujs
entjhiebenfte den Vorwurf antijfaviider und antijchedyij 13
Tnnug suriid und erflarte, ex fei fejt ubzr;.eugt, bafy die Girdfe
unb ©tarfe Defterreih3 von bem eintradytigen Sufams«
menwirfen abbinge. Der Mintjterprafident u:rwubm fidy
bann nodymal3 gegen den BVorwurf, al3 ob mit ben Shradienvors
[agen irgend jemandem eine Lnbill igt werben jolle, und ers
tlarte, bie Megierung fjei _itbersenqt, dag dicfe Vorlaaen bdie Grunds
lage u einer m%h en %crhanblgunq bitben fonnten. Wenn man’
bie Klagen D ramars und Dr. Iﬁergtlts bieriiber egeneinanber

e fih bielfad) e paralp-

-
5

(e on:n immer redit baben,” grollt
~ ,Cie find ein Gtrtltbubn trumpft die Tante. ,Und fury, lrfy
gebe nidht nadh.” — ,Pah, dad wollen wir fehen.” — Am Gnde
haben jie ein Sompromif gefdlofien. Die Dodseit wird Mitte
Mary in Brefa gefeiert, und dann gebt bad junge Paar nadh dem
@iiben, bi3 die Renovation auf Schloh Dammer beeudet ift. Das
Cdlog witd ndmlidh auf bad glansenbfte bergeridytet fiix ben
Cmpfang der ufiinjtigen Grifin Gillzow. Mein Vetter, der in
jeinen eigenen Bebiirinifien einjad) genug ift, entfaltet Hier eine
Berfdwendbungdjudt, die ind Weite gebt. Gut, daf feine Mittel
¢3 ihm erlauben. RNichtd ift ibm jhon und praditooll genug fiix
Sajda; ibre Bimmer auf Sdiof Dammer twerben mit eintm ge=
radbesu fiirftliden ®lange audgeftattet. ,Ma petite reine” mennt
cr feine Braut oft, und wirflid wic eine Kdnigin [deint er fie
balten pu wollen. ,Fiir mein Kleinod ift nur die itlidfte Fajjung
cben gut genug, antwortete ex mir, wenn id) ihm feine Veridmwena
bung boriverfe. Jd) Habe 3 fdon aufgegeben, ibm Bernunft su
vubmen e3 niipt md}té man muf ihn eben gewdhren laffen!”

Jran Qotti rouv: eine feine SDwInmutm fie wufte genau, wad
fie tat, al8 fie Frau von Walberjee in alle diefe Detaild einmweibte.

Eenn Frau Qotti Padtrdger mit Flugblattern an alle Strafens
;dgn geftellt batte, wiirde fie ihren Bwed audy nidt beffer erveidt
aben,

Binnen Firsefter Beit wufte man in allen ariftofratijden San
lond ber CStabt, wad die Bavonin Selbip ihrer lichen ummbm
gany im Vertrauen erzdblt hatte.

Aljo wicllid), diefer Don Jman war auf dem Bcftm Tege, ein
foliber Ehemann zu mcrbm, fitr ben e8 nur nod) eine Frau auf ber
Welt gab — feine eigene!

Gr Datfe fein Ghrenwort eingejebt fiir jeine guten Wbfidhten;
er Batte bei biefer Chre nzrﬁd)ert baf bicfe Tleine Grafin Matusta
feine erfte und einzige Riebe fei!

Unbd die fdhone Craelleny? War man etwa nidt Beuge gemwefen;
wie er por einigen Wochen nodh fitr bie jdone Expellens gefdwarmt
batte? Ilnbd jet wollte er bebaupten, diefed unbedentende Kind fei
feime etfte und eingige Qiebe?

Die Damen von . glaubten fein Wort bavon, wibhrend big
Derren die Tatjadbe fehr begreiflich fanden.

(Bortiepung folgt] PO TS

i

fierten,
wurf 3
roden
gl
eberi
18herig
Berla
amp
Bi(ter
unber
Tung W
Tingen 1
ga!nhi
um €
ringli
anblitn
angen.
Jn

bie nati

Lon
bon ber
anjtaltet,
finbel, tef
;ﬂ!g; b0y

mﬁbllﬂg!
mu ga J

Teher
wane b
e
audgefiiby
Hanbelzlg
batten,
terhalt Td
pretdgegel
reitd gen
bei ben
Die Karg

T
ruffiice




Rr, 278 Sonnabend

Wﬂﬂt””ﬂaw&

27. Movember Sette 3

fierten, ja Jom aufhiben, Der Dinifterprafibent wies ben Bot | Bor!
urf juri (8 ob er Drohungen gegen dad Parlament au z-
proden bane, unb betonte, bak er nidt von einer Gtabilitat
Pegierung fonbern nur von eciner Stabilitdt bder llerwn[tnna 'Pc-
proden ga e, beren TMotwendialeit er aufredhterhalte. Uud a
bigberigen Reden, meinte ber El)gmmrrptﬁﬂhmt, flinge ein tiefed
erfangennadyeinem Nubepuntteimnationalen
Rampfe, bon dbem aud ein mtb uﬁzrd Mebeneinanbderleben ber
Blter erreidht werden fonnte. Der nationale Fampf Id:lnae allen
Bunden, den Volfern, dem Parlamente, bem Staate. The Regie-
Tung wiirbe e8 mit der groften Freube begriif cn wenn 3 ge
Tingen Iviirde, biefe Reime weiter ju. pflegen und jo allmablidy au
raltifden Refultaten su elcm en. Gie Ierde bied zbthé) forbern.
&um Schiug apbeﬂlztte ml[terhrnﬁbtm an b&% Qansﬂ

teitig sur Bere
unnbfung unb jur %cra Sd;\ebung bes Bubgetprovijoriums su gee
angen. (Qebbatter Beifall.)

Jn ber weiteren Veratung der Dringlidhleitdantrige betreffend
bie nationalen Hragen evflarte Ubg. Mitlas (driftlidiosial)
gegeniiber bem Ubg. Rramars, bad Biindbnid mit Tentid.
Tanbd fei den Defterreidhern, indbejonbdere bder deutichem nnd
fiderlidh audh bem groften Teile der flavifdhen Bevdlterung, ein
Dergendbebdiirinid und eine Notwendigieit sum
@cﬁnhe ber gegenfeitigen Jnterefien. Dad mmi;tme i}cu!idu ERnd)
Babe im Tepten Winter Deft id) bie
geboten, fitr bie biefed nod) Deute danfbar fei. JIn fortgefepter
Berbandlung empiahl EHhoc, vor Uendberung bed gegenwartigen
Regierungsiyftems bie Waffe der Obftruttion nidt aus der Hand
au geben, Ubg. v. Rotlar (bihmifder Wgravier) erflarte, baf
bad Streben indbefonbere der Dentidhen Bohmens immer
peutlider dabin gebe, fih mit dem Dentihen Reidhe su einem
(Gtaatégangen gu veveinigen. Der Allbeutiche BVerband in Deutid.
lanb ftebe in enger Fiiblung mit ‘ibnen. Danad) wurbe bdie Ver-
Honblung abgebroden.

Bif?ﬁ'hais ﬂt:lmn‘?e S?fni?vif;“ bo; ?anemar! ift
e m eua en Jn et eis

Zg @enu and ‘l‘)q\e fmthﬁe Uebere
bu ﬁ[lg2 1}
tuft ind

nngt offuths un!bn provis
¢

:netznjan[zé ber Eutgermﬂﬂet bie ftabtifdhen

¢ S uths, Frans unb_ Lubmwi eodot,

mt mI inifterprifivent Dr. Welerle !egte

erung, Oandeldminifter Roffuth im Nam

Bamllh dneu cu nieder, Der evangelijde lld)or ed;u[n
k(l tlne Rabe, in m er auafug'm, bie (Ebrunq D.ublmg2 S‘Pnﬁnl

ation

ntnntilﬁ, weldge ibre grofen !manncx (uu au ebren wifie,

Belgien,

ll‘ Hovember. Die Pammer nabm bdie Herabe
[eblnn er Dienftzeit dber Infanterie auf 15 WMonate mit
2] 27 Stimmen an. Die gelivate ‘Dlmftam wirh gum erften
Dlu‘e swei Jabre nad Inlrajttreten bed Gefehes uber bie Heeress
eeform aur lnm ng fommen., Die Dien ta«t ber Savallerie

ng i}abt- bevabgefept. Damit iit die erfte Lefung der

bm
if

l“"

unbd Iﬁgﬂm
brben unb bei
mm n

l'lll\
n

ei

ehanien.

. m Rricgdminifterivm erHart, in
bl! D ationen Wieber nnnn-
ne gl!-" bim ﬂinhu numml ar bevor.
Sovember. lIzlmranm.] Die in der Ge enb
mnn. lnn ben Truppen find in
lauu nad Nador ebmarf

@etblzn.

ber. Der Ronig von Bulgarien
traf beute na?\;maa bm ein. Gt wurbe vom Ronig, b bem Rron-

'e-i M lel

t m
l?etlufu

‘fa auiuehmﬂ, muunan

et B ummmﬁ

lifdeRonjulin €

admdn von bem Lieber al‘[
n Vegleitung eines

nfd):r Enlbntm nacb bem

nubmen e Btﬁm
¢ | Regierung fﬁr alle
Gnt| aib

bn RN
tuldg int

China.

Reling Ropember. Die Regieruny ?at an_bie haupte
fmbmd;m unb probingialen Beamten ein Edilt exlaffen, in bem
e|bie Grmabnung audgefproden wird, alle Makbregeln, bie auf bie
Ginfilbrung der muFa ung innerbalb ﬁet eftgefeBten m
ullalelcn, genau ju etfuﬂcn Daz Ebift ift d Deftimmt,

Lolte die mma?
vom Qaifer Svangfii gegebenen Veripredhungen nodzulommen,

tul!;mg{ gle Qu’g"gﬂ?f
araivane _ber ruf
‘lh:b ted unb wnter Yebedung
Ort bed lleberfalld begeben.

erung su _geben, baf b:: E)Een:m gemwillt ift, al!tn m‘i

* Chriftlider Berein Jn et | Ilhm. Geiftitr. 20. A
nhﬂm conmr.a abeubds 83 - err Borgrat eumen-l
-ér 1 Gfbrailoeen ‘bolten iher bak &Jmn' i
eni ber tcmtnnbc. — Seber junge Mann ift eingelaben.

lzht

abend.  Um 1. Abbentdfonnt
nbem KB lﬁr, foll nun_ en! ﬁlth bal 4 Suﬂmnami
cenbb ereiné von &t Morip im renovierten Saale ded
ambldts gefeiert werben, unb swar m Qkfmlt eined Familien-
Den Hauptoorivag bat 5 er Paftor Dunbertnart
mb bei Wettin fbernommen. Reuterresitationen, Nlavier-,
@ntn- unbd ge{anglbomoﬁ fowie tutnen{% matbmnngm
werben jur abwed)3lungs: dsen Geftaltung ded Abends beitragen.
Ulle Gemeindeglieber ﬁnb B bu{cr eur eingelaben. Bmammmr,
welde sum Eintritt b
%ﬂbcn Wir bitten aber,

aufje it laffen.
* und Metallarbeiter (H.D.) Der Ortdvercin

Novemb
it bes :} u -

megm muummanqtu Sinber mnnhd;?t

Zohales,

balk I bull feine @eneralverjammiung im Bereindlotal ,Birfen-
Bu Borftanbdmitgliedern wurben glemﬂblt Borfipender:

l ulndj itellnmretcnbet Borfigenber: Franfenftein,
r

it wur it

Dalle, 26, Simmbn.

(D¢ Naddrud unferer

¢ rhnung
fiir bie Sibung der Stabtverordneten-Berfamminng.
SMontag, ben 29, November 1909, nadm. 4 Nhr.

Deffentlide Sipung.
. JInierpellation betr. bad Berbot bed )Bdud)! geoertidaitlidher
erfammlungen feitend jtabdtifder Urbeiter.
Et[uh ber SZ( mwdnde im Subjtall bed Stadtgute? am Bl
urd) elmauerwert,
bits Bei Kapitel VIIB TIlec 2 — Wajden
n' bunb- und LBijd bﬁl{i
werb be8 pom Grund! tuc! Grofe u[mb\'ttaﬁe Vlr 7 fluchte
Imunmuﬁig sur Strape Qanb
Tial
mén mmg be8 Ortdjtatutd bom 31. Janwar 1899 betr. bie
Rubegehalter bug Beamten. g
mel

n G von
Teren @ixunﬂh&den ur Qnrnntume-"traﬁe mtfuﬂmben Qan.
bed und Mittelbemwilligung.
®enehmigung ded mit dbem Wafferbaufistusd ubet bie Unter«
ahuna der_Dafenitrafie vereinbarten Bertrages
er Firma Tad und mwegen i{nbrmgum pon_ fire

mmi ilbern an bem von l%: gemutmn Qaben tm ftabtijden

Grun {tud CSdmeerftrage
9, mlmu ung ded Magiftratd betr den Yudban bed weftlichen

Feiled h:t Imﬂme- trage unbd femwn Reinide.

10. ¥Untrag betr. ben Bau von Rleinwohnungen.

Ociélvﬂeue Glaung.

:i.’

rs-vw--

P‘

N

1. il in einer
“ :'nmgnunge[nd)t. 5
nnahme zmcé S'fama[s Jur l.lnrerbuhnng eined Grbbegrdb-

18
niffe3 auf dbem Siidfriedhore.
Der EStadtverordneten-Borfteher.
Gtedner.

enehmigte

oy mm’""%ﬁ nnb nb
. o

ftern eine Berftarfung bes | S
ﬁ‘tchué fiir Wafdy lid)tud;tt fitr bie Polizeie
oer waltung.

er Grunbeigentums-Ausidnf bejdaftiate fich in feiner geft~
nm Ggunu mit emct Burln Ilg! bnl Ant nuj: hes‘ an nl:en

tM

8 Borgunivejen im Handwerl. Bon allen Standen leidet
um m:lften ber bnnbmﬂexi&anb unter bem Snmmmdm, weldes

en, bem Minifter des8 Andwartigen Milo

zrnnal ber bulgarifchen Gefanbii u&l am Babnhof u
rtcl]un? bed belherimlgen eB begaben ﬁ bl:
Qnmgt auj Wunid) bed Bmﬂé erbinand ni nm bivellem TWege,
ellt

auf bem Gendarmerie aufgz
Ivege burd) bie Stabt
aru tc ben an

war, fonbern auf groferem Ume.
Gn pablreiches Bublifum be.

b
a;ttnn bon Bul mcn ift Beute

t in bad ‘Balm
iietbmanb Leb
obmbcr Der

abmb non bln ieder abgereift. Sur erabidi mwaren auf
bem Bnbngnit ber Rum&, ber unbn ) ber 3JJ2m terprdfibent
fomwie ber Minijter de8 Veupern anw . Jm Yaufe des RNady
mittagd batte Konig ten in Ans
bieny empfangen.

Fiielei,

Ronftantinopel, 25. November. Der bulgarifhe Gefandte hat
Dente ben TMintjter bed Uenberen aufgefucht und erllart, die bul.
gnnLﬁbc Regierung lege Wert auf it:unbid)uhh e Be-
siebungen awifden Bulgarien und dervTiicrlfei
und bebauere, dak die Reben dber Winifter Malinow und Papri-
tow in ber éobmvu:, weldye begwedten, die Begiehungen aufrich-
tiger gu geftalten, eine gegenteilige Ziht!ung bervorgerufen hatten.
13" Qreifen ber Bforte wird ber Bwijdenfall als erledigt anges

@ropbritannien,

Lounbsn, 20. November. A!dmnm.) @ejtern abend wurbde
bon ber Ein nun bad bul;ui eine Snubdgebung ver.
anjtaltet, an ber "'ib x 6000 Perjonen, unter ihnen viel Ge.
finbel, teilnahmen. ie Manifeftanfen gogen_ nad) dem Rarlas
mentsgebaude. wo fie einige WMitgliever des Oberhaufes, bie zu

allig poritberfamen, audpfifien. Die Vianifeftanten wurben wies

nl! bom btr oligei andeinanber getricben.
nbo obember. Iel ramm.) 2ord Baljonr
ﬁubbtlﬁgu ;d brll b%"‘ tnin L bnbg%mllnt;:u im Dbum;ns
eine_gange Anm; on_Borjdlagen dber Fina , warnt
bie Rords vor felidhen @sﬂnung g ke
Bctﬁen.
Feferan, 25.

t Ueberfallaufbic Rara-
wane ber rn %

||id: en SI u n fuln L\'e! und Radlulowsty
wurbe vont 50 Re tern unb 200 Mann 3u bed Stajdhlaiftammes
oudgefiibrt. Die Begleitung ber Konfuln, benen ||d) edh8 perfijdhe
Danbelafarawanen mn einigen perftidhen @olbaten anneiaylnnm
Datten, var gu jdw um dem Peftigen }cucr ber aug dem Hine
terhalt f xeﬁmbtn ?Rnubu au midexfteben. Die Karamwane mufte
preidgegeben und ber Mildsug angetreten lerden. Aujer ben bes
reitd gemelbeten DWerluften bei der ruiiridnn RKaraivane, mutben
bei ben anbeldlorawanen mebhr alé 10 Perjer
Die Karawanen wurben ganalld; nusgexuubr
glclang e3 ben Sonjuln, bie beibe unverle eblieben [mb
ib und bie Kaffe bes Konfulat? in i n eit gu hungen Der | b
ruffifhe Gefanbte

bat ber berﬁidjcn Regierung  die ernitejten

einy ift, bem 1 ernftlid)
Ftbnlien werben. (25 x{t bunud;ﬂ nn umcrid)x:h su maden 3vis
dm Streditgeben und dem_fogenannten Borgunwejen. Gejunded
Rrebitgeben wird nie au befeitigen, eigentlidy nie su entbehren
fein; Der auj Beftellung vom Meifter gefertigte Unaug uiw. muE
Ern iert werben, um bie Ueberzengung au haben, au%nebenheﬂcn
chient gu fein — e gibt auch Handwerler, weldye ber Be-
sablung su Ubdnberungen faoum geneigt fein biirften — bagegen
mup gegen b3 Borgunivejen energiid) boraegangen werbden. ur
Ienige Handiwerter find in_ bder Lage, neben ben grofen Aufen.
ftanben thre @intdufe per Raffe ?u madien. Um felbit aber vore
mﬂmfx emau!uuien und entgegenfommend bebient ju mwerdben, barf
ber Danbmerfer bei feinen Lieferanten nicht bangen, ba fonit
Materral und Ware an Lualitdt verlieren und fein Lager fidh an
ungangbaren Nummern immer mebr verardiert. Meift find dem
Handwerfer nidt neme Betricbamittel durd) Bantiredit notig,
ionbern nur ber prompte @'muan? ber ufenjtande, Dad Ein-
sieben ber Aufenjtanbe ift natiirlich jo einfady nicht, e3 aehdrt
ebenfoviel Fejtiafert al8 Entgegenfommen dagu, sum Jiel gu_ge-
langen, obne bie Stundidhaft blobsuftellen, aud) darf in ber Eine
gltgung fein vd)redmé fiegen, fie mu§ vielmebr wirtidaitlid) ev-
iel t\'lld] wirfen. Dazn beigutragen, wirtidajtlide Andwidie su
ejeitigen, hat iub bie hiefige Qausbeiigerbant cmlrhlou:n, die Gin-
siebung von Uubenftanden aller Berui: und  Ofdnde au iibers
nebmcn Diefe Einridtung foll nicdht auf gleidher Stufe ftehen mit
ben fogenannten Cdm!bmem(mbungs- urcaus, fonbern e3 joll
nur eine anbeve Bablungd. unb  BVesahlungdart fiir gelicferte
BWaven, ¢5 foll eine Naffe, eine Ban! jein, bei der jebermann —
“lefemm ober Ubnehmer, aud) obne Mitglieb ju fein — jeine
Stonto bat, Jn bu& alle Bablungen nidht an ihn, jondbern au jeine
Bant und fein Konto geleiftet werden lnnncn, abnlid) den Gine
aablunum aui Giro-Ronto bei ben Banle
* Bentralverfjammiung. Am Dienstag, hen 30. b. M., findet im
Qanbmwirtidaitalammergebanbe, wie wir jdon bor einiger Beit mite
teilen fonnten, bie BVerjammlung aHer ber Sammer angeidlofienen
lanbwirtidaftfichen Bereine ftatt. Die Vortrage der dafiir ges
xmmntnzn Referenten, ber Herren Prof. Dr. Bifenius- Gicken,
PBrof. Hanjens ov%elsbnxf und Dr. Stormer.Halle

a Cnu[e, gewdbrleiften gud) in diefem Jabre cinen fiir alle Be-
uder anregenden und belehrenden ﬂerlmxi biefer _grojten lanb-
wirtidaftliden &ﬂammlun% unferer Proving. Die Verbanl
ungen Iwerden fiderlid) manchen Unlaf ju lebhaften Gtﬂmtun
paterhin aud) in ben einzelnen lanbmr!l’d?anhdnn Bereinen gebe:
nd dbamit aud) auf biefe frucdhtbringend einwirfen !ounen.

Befud) de: BWerfammlung, der durch die gegenwartig — ulItrbmgB
iy biele diel u frith — jdon em?!tmmu Rubepanfe in den
Nelbarbeiten erleichiert wirb, find alle SMitglieber ber lanbmwirts
vd)aftlldml Bexeine beredyigt.
* Qreigverein Halle im
Eonnabend, ben 4. Desember, abendd imbﬁ in fti
bu ﬁ lithe ‘ﬂlunarﬁbcnummlung ftatt, err Redhytdantvalt Gf«
le 27. b,

Trrdn®

Qn
~

bnl tmen Borirag iiber bdie 8m| projefordbnung augefagt.
SN, findet Teine Verfammlung ftatt.

driftfithrer: \R eitenborn, Raffierer: S‘A Gerhardt,
Betfiper: ©O. tid), Bibliothefare: C. moll, D.
Dinbide xmb iB Tiep, Dr(%nerhanbéucrltmr B, Gera
barbt und € Sdhmoll, Qranfenfontrollenr: W, Pieiffer.
)Beicblm[cu mu:be bie 3abfabtnb¢ wieder Sonnobend3 nad) bem
A fummhmg:n ©onnabend3 nad) bem 15. jeden
‘.D‘Ermuls nbﬁnbalt Ferner wurbe dber Wunjch laut, dahin s
wirfen, bag bad Ortéberbanbslotal mwieber mady ber ,Birfenpalle
berlegt wwirb, weil bort geniigend guteingeridhtete Naume jur Ver-
ﬁung ﬁeb:n Die im Jahre 1910 ftattiindenden Verjantmlungen
ollen durd) wirtidaftlidie und wiffenidaitliche BVortvage angichend
geftaltet Wwerben.
* Wem ift die Gand geftohlen? ‘\n der Nadyt bom 24 &’um
25. b M. wurben Dieben eine weike Gand unbd etwa 1

i(euiel welde fie m einem Rudad trandportierten, abgenomme
ma die Diebe um 2,10 Nhr in LanbdSberg in den nad) Halle a.

fabrenben Bug qclhenm find, ftammen bie Gand unbd die ﬁ:p
mnbﬂdmnhd; ané bnrngbr Giegend, bielleidht ancdh aud I:pz
weil einer der Tater von dort jtammt. Die Cigentitmer wollen
ichleuniqft Bei ber Rriminal-Abteilung, Dreyhauptitrafie 6, Bimmer
Rr. 82, mit Legitimation verjehen, melben.

(MWeitered Qotaled fiehe 1. Beilage)

-
fel
q,

Teleavamme uud lebte Nadividiten,

* Berlim, 26. November, (W, V) In der Heutigen Sipung ded
Bunbesrates wurdbe dem Gefepentwnrf betr. den Reidhs«
haudhaldetat fiir bad Rednungdjabr 1910 sugeftimmt,

* Eisleben, 26. November. (W. B.) Beim Robeln ouf dem
Ramberge ereigneten fidh aeftern abend mehrere Ungliid s«
falle. ©p wurde der sehnidhrige Sobn ded Fabrilanten Moller
bon smwei Perfonen iiberfahren, wobei er einen fomplizierten
Sdiadelbruch bavontrug. Die 16jdbrige Helene Hobhmann exlitt
einen doppelten Beinbrud). Beidbe Schiwerverlepte wurben in ihre
Wobnungen gefdafit.

* Godjem '(Mofel), 26. November. (W, B.) Wahrend bie Fran

cined hiejfigen Sdhreinermeifterd ihren Mann auf ber
Arbeitsitdtte anffuchte, um ihm bei ber Urbeit gu belfen, waren die
brei Heinen Qinder ju Hauje geblicben. A3 um 11 Uhr ein aud
ber Sdyule guriidiehrendes Maddyen su Haufe anlangte, fand fie die
Stube mit Raud angefiillt, bad jiingjte 5 Dionate alte
Qind erftidt im Bett liegenb und die beiben anderen, cit Mid-
den bon 225 Johren unb einen Knaben von 5% Jabren, bewnktlos,
aber nody jdhroadie Qebendzeidhen von fich gebend, auf dbem Boben
liegend bor. Ein in ber MNabe ded Ofend ftebended Hafthen mit
Holsabfallen, Hobelipinen, Sagemehl ujw. Hatte Fewer gefangen.
Durdy die ftarle Raudentwidiung iwar daé jiingfte Tind erftidt.
Und) dbie beidben dlteren Rinder ftarben nadh fur-
ser 3eit.

* Dresben, 26. November. (W, B.) Geftern abend fand beim
Ctaat3minifter Grafen Vipthum von Cditaedt im Mi-
nifterhotel ber exfte parlamentarijdhe Ubenbd ftatt, ju dem
oufer den Mitglicbern ber beiben Stindefammern, unter bemen
fidh aud Pring Jobann Georg befand, mebhrere Minijter teil-
nabmen.

® Minden, 26, November. (W, B.) Der Ctaatdminifter
Hreiberro. Pobewils hat fidh in dienftlider Angelegenheit
nach Berlin begeben.

*Augdbnrg, 26. November. (W, B.)  Die , Augsb. Rojtste.”
melbet qug Nordlingen: Jn dbem benachbarten Dettingen find
im Reller bed Sternwirtd beim acdhiehen ciner defeften Ucetylens
anlage ber Sterniwirt und der Schloffermeifter Galfer durdy ecine
Ggplofion getdtet worben.

* Paris, 26. November. (W, B) Yu8 Toulon wird be-
ridytet: SMehrere Arbeiter wurden an Bord bed Pangeridhifics
»Bouvet” mit Ginlaben ber Geidoiie befdhaftigt. Dabei
liegen bie Arbeiter ein Gejdiof einer 164 Millimeter-Kanone aus
einer Hibe bon 3 Meter in die Granattammer fallen. Nur einem

gliidliden Bufalle war ed su danfen, baf dbas Gejdoh nidht egplo-

bierte.  Die Urbeiter ftoben entfet audecinanber und weigerten
fidh, ibre Urbeit f f Der & dant  bed ,Bouvet”
mufite jdlieglid) bad Gefdho ind PMeer verfenlen Iaffen. Die
Unterjudyung ergab, dai bie Arbeiter fidh die Geidyofie, anftatt fie
bon Sand zu Hand u reidhen, cinander jugemorfen hatten.
Jn Marinetreifen balt man ed fiix mbglich, dak die vor swei Jahe
ren erfolgte Gzplofion auf der ,Jena” durdy eine dhnliche Unvore
ﬁdnigleit bervorgerufen wurbe.

Geqen das Altern

Dr. Hommel's Haematogen
WARNUNG! Man verlange ausdriicklich
den Namen Dr. tiommel.

Weine fi l(ran

Alter silsser Ungar .
Sitsser Ober-Ungar .
Alter Madeira .
Madeirn dry , , , .
Feluer alter Portweln V!

Wir emptehlen nachstehende MR MK 10 ngswei uei

e + o aFL 1,50 M.|Umperial fine Port. . , , , . , aF, 250 M.

« + . aFL 200 M. |Samos, feine Auslese. . , , , , , ., aFl, LSO M,
« + « aFL R00 M | Marsaln-Fleur, feinalt , ., ., , . aFL200 X
a Fl. .50 M| irlech Muskat-Weln,Origi LaFlL 2,00 M

ge . aFl 2,00 M.|Griccus.Spezial-MeodizinalweinOrigG. .muou

Wein-Grosshandlung und Weinstuben

und Rekonvaleszenten. FOttel & Broskowski.




SOeite 4 Sonnabend

Kemen. Aerger und Verodruss

iiber Labmen und Brechen der Tastenfedérn haben
Sie bei

Suhr's Peratha Harmonikas
10 ]ahre Garantie

leists fiir ng, ge-
schiitzt durch D. R. G M Nr, 393568, Solch eine

Harmonika, genau wie Abbudung, mit 10 Tasten,
2chérg 5HU Stimmen , 2fachem Doppelbalg, Balg-
faitenschoner, Deckel grossartig dekoriert, Rahmen
naturpoliert, Grosse ca, 35 em, liefere fiir nur

4,50 Mark.

Diese Harmonika it 2 abgestimmten Glocken,
die genau zur Musik harmonierén, daher wunder-
voller harmonischer Klang,

3,00 FMiark.
Harmonikas mit Schallhdrnern und
Trompeten

eneval-Angeiger fite Halle und den Saalfred

Georg Maurer,

Rtelier fiir moderne Phderaphie
mur Gr. Brauhausstr. 30.

Photographien jeder Art
in vorziiglichster Ausfiihrung zu bekannt billigsten Preisen.
Selbstgefertigte Vergrﬁﬂerungen nach jedem (auch- alterem) Bilde,

Am Abend und bei trabem Wetter
finden Aufnahmen mit der neuesten, bestbew#hrtesten

elektrischen Aufnahme-Lampe

bis 7 Uhr abends gedifnet.

27. Movember

zu dussersten Preisen. Katalog

~ Fir den Weihnachistisch
Guitar-Zither

§ mach unu-xlewuareu Noten von Gross und Klein ohne
i gofort zu spielen, schonste
& nammusm Dxesa Zither mit 33 Saiten (3 Akkorde,
& 21 Melodiesaiten)
nur Mark 4,—
# Guitarzither mit 41 Saiten (& Akkorde, 21 Melodie-
saiten) genau wie Abbildung

nur dark 6,—

Versand komplett mit Notenblittern, Schule, Ring,
Schlfissel ete.
Trompetenschall-VMundharmeonikn
mit 3facher Tonstirke, fir Zungenschlag eingerichtet. Das Instru-
ment besteht aus einer slarktonigen, 20stimmigen Mundharmonika,
deren Schalldffuung in eine fen polierte Messingtrompete mindet,
gegen Einsendung von Mk, 2,20 i Marken oder Postanweisung franko

Zusendung.
Preis nur Mk, 2.—
, — Nelbsterlernschule gratis, —
Chrlctb.mm Untersatz mit Musik nur Mk. 5,50

=== Phonographen Mk. 4,50, Sprechmaschinen Mk. 15—

Buntfarbiger Katalog uber alle Arten von Musikinstrumenten gratis und franko.

Heinr. Suhr Musikinstramenten-Fabrik, HeuemaQq 621,

“'<l und dlteste \h| k ne k

IH lll

———

i
s B D ll, Gr. Ulrig:::.e%a/;‘l.s'r’mm. 635,

Pianos

— Grosste Answahl am Platze —

Vertretung nur erstklassiger Firmen von Weltruf, wie: Blfithner, amullon.
“Thach, Peurich, Forster, Irmior, Romhild, Steck, Schiedmayer etc.

Fianolas Pianola-Pianos

-
Harinoninms
von Estey-Brattleboro U, S. und Hofberg-Leipzig,

—i’] Relche Auswahl. Solide Proiss. ]'F—

Vermietungen!

jueSunmrmyg pun uenjvIedoy rl:' l

rusamen dller Art

liefert prompt und gemissenhat die

Schlesingersdie Buchdrudkerei
Telefon 1405. KI. Ulrichsfrafe 36.

Hygienische
Bebarjsartitel. JMufte.
Ratal. auf Lunfd gqratis,
fefo. w.oerjchlofj. ohne Abfend.
Spesialgeichdit

= | imastine

=== sind uniibertroffen,

Alleinverkauf:

H Sﬂhﬁﬂiﬂﬁ. Mechaniker

Gegr. 1887, Gr. Steinstr, 69. Fernr, 2027.
Verkaul ohne Agenten. ———

Sir mpfe,

nen u. anfiriden, nm beﬂen u, bil:

jum ilnmetcn voR lﬂkcn, !““f"' hqﬂm in Burghard IMeIlrel.
c a I°nen SRoffern 3¢, empfiehl Or, Branhausditr. 1, gt cﬁ
Alfred Kirchholf, Gr. Stein 18 Laben. | Brauerel. RNeue Stri mpf: nan&ng

Ueberall erhiitlich.

Umsonst u. purtnrrel

4| versende an

““Welhnahts - Preisiiste .

ber herrliche Meuheiten In

Glas chnstbaumsehmuck,

etc, ~ Nur Primaware aus ex
H-ng o bllllnlltﬂn Pulun \.lnr hnnan m.u

: nmmmtmmqmanmmqﬁmm

Sammelauttrigen und-fur E.

besondere Verglnstigun
l. 0. Wa;::r in husch: &l ii.) No. 366
Sratl. b

‘wird nie mehr knapp, seitdem ich die wirke
lich vorzuglichen Margarine - Qualititen

Rheinperie una Soio

anstatt der teueren Naturbutter gebrauche; es gibt tatsichlich
keinen besseren Butterersatz, da #usserst wohlschmeckend in
jeder Verwendungsart und dabei Qiber /s billiger im Preis.

Rlleinige Fabrikantert Hollind. Margarine-Werke
Jurgens & Prinzen, G. m.b. B, Goch (Rheinland).

Kisforak

Photographlsche ﬁpparate,
- Projektions- und
Vergrbsseruugs ~fipparate.

: Laterna ﬁlm Kinematographen. ::

Alle Bedarfs-Artikel.

Trockenplatten —~ Paplere (Ringware sowie ringtreie) — Pilms.

Albums - Blitzpatronen — Stative.

Max Wergien, “sitiuzer 4l

= Glarax

bestes Waschpulver,
4 Paket 10 J, 6 Pakote = BB J,

macht die Wische schneewsiss
u, entfernt Rotwein-, Schokolade-,
Teer- und andere Flecke,

ersetzt die Rasenbleiche,

greift die Wische nicnt an,
Man verwende bei Clarax beste
Kernseife.

— Zu haben in Drogerien. ~

aller Art nad) Maj nﬂd;nlu!n
audy eingefegt, lulm blllign

me’ nm.

1909 ex gm!;bmt gat. [eb, volif,
ausgemady., volliedr., franto 10 Sid,
ar. jdw. Ginfe 36 4, 12 Std. gr,

Gnten 24 4 Hilm. Schwarz,
undsfeld Re. 315, Krs. Oels.
'I- UL abger,
!ﬂ!i!Mzanﬁ.

o ok <

RIS [ NG ST Iy 5 -

R Vo SRR e e

i R e S e i =

SR 2 e s

i




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1909


